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Beilage zu Rr . 13S der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 12 . Juni 1881 .

Afrika .
Tunis, 10. Juni . Roustan überreichte dem Bey sein

Beglaubigungsschreiben als Ministerresident in Tunis . Der
Bey Unterzeichnete das Dekret , wodurch Roustan mit
Wahrnehmung aller Beziehungen zwischen der tunesischen
Regierung und den Vertretern der fremden Mächte in
Tunis beauftragt wird .

Badische Chronik .
Lein» . Karlsruhe , 11. Juni . (Aus der Stadtraths -

Sitzung v o m 9. d .) Nach Mitteilung Großh Bezirksamts
sind die Außenarbeiten der Gefangenen wegen des geringen Ge¬
fangenenstandes vorläufig eingestellt worden. — Hr . Stadtrath
Wunder wurde von Großh . Bezirksamt auf Vorschlag des
Stadtraths zum Stellvertreter des Vorstandes des Eichamts
hier für die Fälle dauernder Verhinderung des Vorstandes er¬
nannt . — Der Stadtrath beschließt , von dem Beizug der An¬
grenzer der Werder-Straße zu den Kosten der Straßenherstel¬
lung zu Umgang nehmen .

Der „Bereinigten Karlsruher - Mühlburger - und Durlacher -
Pferde- und Dampfbahn -Gesellschaft " wird gestattet , auf dem
der Stadt gehörigen Gelände außerhalb des früheren Durlacher
Thors ein Schienengeleise anzulegen und eine Einsteighalle zu
errichten . Ein hierauf bezüglicher Vertragsentwurf erhält die
Genehmigung. Ein weiterer Entwurf eines mit genannter Ge¬
sellschaft abzuschließenden Vertrags über die Konzessionsübertta -
gung des Pferdebahn-Betriebs an die neue Gesellschaft und über
die Reinigung und Unterhaltung des Bahnkörpers in hiesiger
Stadt erhält ebenfalls die Genehmigung.

Wiesloch , 8 . Juni . Für das am 16 . d . M . stattsindende
erste badische Kirchengesang - Fest entwickelt sich in
unserem Städtchen schon mannigfache Regsamkeit. Die Festrede
bei der Hauptoufführung hat Hr . Prälat Doll gütigst über¬
nommen. Das Orgelspiel ruht in den Händen des Hrn . Stadt¬
organisten L. Jäger aus Karlsruhe . Nach dem bereits ausge¬
gebenen Programm besteht die Festaufführung aus folgenden
Nummern : 1) Orgelvorspiel und Choral : „Allein Gott in der
Höh' " (Gesammtchor) ; 2) Festrede ; 3) „Heilig" von Bortniansky
(Gesammtchor) ; 4) „TochterZion fxeu' dich " von Händel (Frauen¬
chor von Hoffenheim ) ; 5) „Es ist eine R »s

' entsprungen" von
Prätorius (Kirchengesang -Berein von Mannheim und Mosbach ) ;
6) „Ehre sei Gott " von Bortniansky (Gesammtchor) ; 7) „Siehe ,
das ist Gottes Lamm" von Weeber (Karlsruher Kirchengesang-
Berein) ; 8) „ Isuebros kaotas »nnt , Motette von Mich . Haydn
(Mannheimer „Verein für klassische Kirchenmusik ") ; 9) „Erstanden
ist der heilige Christ" von Prätorius (Feudenheimer Kirchen -
gesaog -Berein) ; 1V) „ Macht auf das Thor der G 'rechtigkeit "
von Beruh . Klein (Heidelberger Männerchor) : 11 ) O heiliger
Geist » o heiliger Gott " von Scheidt (Bruchsaler Kirchengesang-
Verein) ; 12) Choral : „Wie schön leucht ' uns der Morgenstern "
(Gesammtchor) : Orgelnachspiel. Die Gesammtchöre, unter Lei¬
tung deS Festdirigenten Hrn . Musikdirektor Hänlein in Mann¬
heim , werden von 14 Vereinen gesungen, welche sich nach Stim¬
men vertheilen in 162 Soprane , 104 Alt , 68 Tenöre und 78 Bässe,
zusammen 412 Sänger und Sängerinnen . (M . I .)

js Ans dem hinter « Wiesenthal , 9. Juni . Die Gewitter
der Pfingstfeiertage haben die Temperatur so stark abgekühlt, daß
eS gestern auf den Höhen , selbst in Gersbach , schneite. Bon
der Schweiz wird mitgetheilt, daß dort ziemlich viel Schnee fiel .
Dieser grelle Wechsel ist nicht nur für die Gesundheit , sondern
auch für die Vegetation von nachtheiligem Einflüsse.

» Lörrach . 10. Juni . Wohl in keiner Gegend hat die Kälte
deS vorjährigen Winters an den Obstbäumen solche kolossale
Verheerungen angerichtet wie auf der vor Haltingen gelegenen
Ebene. Sämmtliche große Bäume mit ganz wenig Ausnahmen
sind erfroren, und noch heute bietet diese Gegend einen recht

57) Eme schöne Fra «. *)
Ans de« Kngttsche« des <Le » « Nr » « L.

(Schluß .)
Ich will ihm zur Gruft folgen, ihn friedlich zur ewigen Ruhe

gebettet sehen.
Niemanden habe ich zu dieser Trauerfeier gebeten . Wie bei

jedem Armen deS OrteS , einfach zu Fuß » folgen die Angehöri¬
gen dem thcuern Sarge : sein innig geliebter Bruder Konrad ,
sein süßeS Kind, unsere wahre Freundin Marie Dubais und ich ,
feine trostlose Gattin . Die Pächter und Bediensteten, die ihn
verehrten, schließen sich da und dort dem Leichenzug an.

AlS die Trauerceremonie vorüber, die Fremden sich entfernt
haben, verweilen wir noch einige Augenblicke ; endlich finde ich
Thränen , bittere Thränen ; auch Konrad scheint von Schmerz
überwältigt.

„Der arme Sir Basil ! " sagt eine rauhe Stimme , und der alte
Todtcngräber , auf seinen Spaten gelehnt, steht neben uns . „ Er
war ein guter, edler Herr . Nun ruht er an dem Ort . den er
sich auserwählt : allein das ist gewiß , Mylady , daß er in diesem
Augenblick auf uns herabsieht . Gott segne sein edles Andenken
an uuS Allen."

Zwei Monate sind vorüber. Die Leute wollen mich trösten
und glauben, daß die Zeit mir wieder Ruhe und Friede gebe ;
ich verstehe sie nicht. Mit jedem Tag werde ich bekümmerter-
und weiß wohl, daß ich die Ruhe »ie, nie wieder finden werde .
Ich kann nichts arbeiten ; zu jeder Zeit, zu jeder Stunde wandle
ich an sein Grab . Der Ort ist mir nicht mehr schreckhaft : oh
nein, nein, er birgt mein Theuerstes ans Erden . Ich fühle mich
dort bei dem grünen Rasen ihm näher . Ich errichte keinen schö¬
nen Grabstein, sondern bepflanze das Fleckchen mit den Blumen ,
die er am meisten liebte , Veilchen , Primeln und Schneeglöckchen .

Konrad Barry und Marie sind noch bei mir . In wenigen
Tagen will der Erstere nach Frankreich zurückkehren ; aber die
gute, treue Marie verläßt mich nicht .

traurigen Anblick, da noch sehr viele der erfrorenen Bäume
stehen. Die Eigenthümer waren nicht im Stande , im letzten
Winter sämmtliche erfrorene Bäume zu entfernen ; es fehlte an
Raum zur Unterbringung des Holzes.

Konstanz , 7. Juni . (Alpen verein .) Die gesellige Zu¬
sammenkunft der südwestdeutscheu Sektionen des Deutschen und
Oesterreichische » Alpenvercins in Bregenz am 5. und 6 . d . M .
kann wohl in jeder Hinsicht als eine gelungene bezeichnet werden .
Der Vorstand der Sektion Vorarlberg , Herr Madlener , hatte in
der umsichtigsten Art Vorkehrungen getroffen , so daß das Pro¬
gramm sich zwanglos und fast wie von selbst abwickelte. Für
jeden der geladenen Zweigvereine — es waren deren 13 — hatte
derselbe einzelne Mitglieder seiner Sektion als Spezialführer be¬
stimmt , welche sich in der liebenswürdigsten Weise ihres Amtes
entledigten und Sorge trugen, daß die große Anzahl der Gäste ,
die sich auf etwa 120 Personen belief . in geordneter Weise sich
den Vergnügungen und Genüsse» der festlichen Zusammenkunft
überlassen konnte . Der Aufstieg zum Pfänder geschah in einzel¬
nen Gruppen und auf verschiedenen Pfaden . Das Wetter war
herrlich , die Aussicht oben eine wahrhaft großartige ; das Alpen¬
panorama hat sich selten in größerer Klarheit und zugleich in
feinerer Abstufung der Luftperspektive gezeigt . Die Erfrischun¬
gen , welche oben aus Küche und Keller verabreicht wurden,
verdienen alles gerechte Lob . Der Abstieg geschah gleichfalls
gruppenweise und hatte zunächst daS Schützenhaus auf Berg
Jsel zum Ziele , v»n wo , nach Sammlung aller Gäste,
unter Vorantritt der Bregenzer Kapelle der Marsch durch
die Stadt zum Oesterreichischen Hofe stattfand. Hier wurde das
Mittagsmahl eingenommen , gewürzt durch viele interessante
und geistreiche Trinksprüche . Scktionsvorstand Madlener be¬
grüßte die Gäste in herzlichen Worten , vr . Schuster aus
München dankte in schwungvoller Rede für die liebevolle Auf¬
nahme der Festtheilnehmcr. Kaufmann Cnefelius gab der
Freude der Sektion Konstanz Ausdruck , die Vorarlberger Ver -
eiusmitglieder, welche in geselliger » wie in alpiner Leistung dem
Gesammtvereine so sehr zur Ehre gereichen , in Konstanz selbst
am folgenden Tage begrüßen zu dürfen, vr . Strauß toastirte
auf die Sektion München» als den Mustervorort des Vereins ,
und speziell auf vr . Trautwein » den geschäftstüchtigen Centtal¬
redakteur. Da die Witterung günstig war , so wurde Tags darauf
die Exttafahrt nach Konstanz über Mainau ausgeführt . Die
Gäste kamen , von Böllerschüssen begrüßt , um V-1 Uhr hier an
und zogen mit klingendem Spiele in's Jnselhotel . Noch vor dem
Essen zerstreuten sie sich in die Stadt , um die Sehenswürdigkeiten
in Augenschein zu nehmen . Um 2 Uhr begann das Diner . Die
Stimmung , auf eine solide gastronomische Basis gegründet,
war eine gemüthlich gehobene und wurde durch die Leistungen
der Bregenzer Kapelle wesentlich unterstützt . Der hiesige Sek¬
tionsvorstand . Hr . Zengerle , bewillkommte die Gäste in
launig begeisterten Worten und begrüßte die Felldamen als Alpen¬
rosen und Edelweiß. Hr . Madlener erwiderte dankend in
herzlicher Rede und brachte der verehrten Nachbarsektion ein Hoch
aus . Um 5 Uhr brachen die Alpenfreunde auf zur Rückfahrt.
Unter Böllerschüssen , unter den Klängen der Musik , aber auch
unter dem Murmeln des Donners , dem Brausen des Windes
und dem Rauschen des Regens verhallten die letzten Hochrufe
des Abschieds . (Konst. Ztg .)

Vermischte Rachrichte« .
K, Mülhanse «, 9 . Juni . Schon vor bereits 14 Tagen er¬

zählte man sich in hiesigen Fabrikantenkreisen von großartigen
Betrügereien, die sich ein Kassier des Hauses Dollfus - Mieg u.
Comp, in Paris habe zu Schulden komme» lassen . Man be¬
zifferte damals die veruntreute Summe auf 700,000 Franken.
Obschon , wie bekannt war , daß das Comptoir der Herren Doll¬
fus - Mieg u . Comp, in Paris große Geschäfte macht , so schien
mir die Summe doch etwas übertrieben . Nun ist aber die An¬
gelegenheit zur öffentlichen Besprechung in der Presse gekommen

Hat Konrad seine Jugendliebe vergessen ? Nein ; aber er
weiß , daß ich niemals die Frau eines Ander» werden kann.
Dringend bitte ich ihn , nicht abzureisen , sondern seinen Dienst in
der französischen Armee aufzugeben und hier zu bleiben. Ein
Zusatz in dem Testament seines Bruders hat ihn reichlich be¬
dacht , ohne auf irgend eine Weise mein Eigenthum oder das
meines Knaben zu beeinträchtigen . Ich hege noch den sehnlichen
Wunsch , ihn mit Marie Dubais ehelich verbunden zu sehen .
DaS holde Mädchen liebt ihn ; wird er ihre zärtliche Zuneigung
erwicdern !

Als wir eines Abends allein sind, stelle ich ihm dies vor . Er
antwortet nicht sogleich ; dann sagt er :

„Sie ist ein gutes Mädchen , Agnes — ein gutes Mädchen .
Ich bin ihrer nicht Werth ; aber wenn eS Ihr Wunsch ist, will
ich den Bund schließen und mich bestreben, ihr ein treuer lieben¬
der Gatte zu sein.

"
Konrad gab seine Stelle in der französischen Armee auf und

wurde im Frühjahr mit Marie in der alten Kirche still getraut
in Gegenwart ihrer Eltern und mir.

Herr und Madame Dubois verweilten noch einige Zeit iu
Marsden Hall . Dann reisten sic wieder ab und auf meine
dringende Bitte auch Marie mit Konrad . Nun bin ich mit mei¬
nem Knaben wieder allein .

Nur aus Rücksicht für den kleinen Konrad bringe ich nicht alle
meine Zeit an dem Grabe zu . Ich sollte mich um seinetwillen
auftaffen ; ich vermag eS nicht . Das Kind verliert allen Sinn
für die Spiele und Beschäftigungen seines Alters ; es ist immer
um mich , will nicht Pony reiten , nicht mit seinen Hunden spie¬
len oder in dem still fließenden , tiefen Fluß fischen.

So bin ich dankbar , als Konrad und Marie zurückkehren ,
vielleicht gelingt es ihnen , die heiter angelegte Natur deS Kindes
wieder zu beleben . Theilweise , nur theilweise, glückt es Onkel
Konrad ; er hängt mehr an den Geschichten, die ihm der liebe
Papa erzählt hatte, und wann er kann , schleicht er zu seinem Grabe .

Aber solche Trauer darf in dem Herzen eines Kindes nicht zu
tiefe Wurzel fassen, um nicht einen bleibenden Schatten auf seine
fernere Lebensbahn zu werfen , und da er in den Jahren steht,
Schulunterricht zu genießen , ist eS an der Zeit, mich von ihm zu

und Pariser Blätter haben berichtet , daß der Kassier , Namens
Dörr auS Stuttgart , Unterschlagungenund Veruntreuungen im
Betrage von ungefähr zwei Millionen Franken zum Nachtheil
der Firma Dollfus gemacht habe . Diesen Berichten zu Folge
hat sich Dörr schon seit mehrerenJahren solche Unterschlagungen
zu Schulden kommen lassen und sich wegen deS Ausfalles mit
Fälschung der Bücher beholfen . Den größten Theil der unter¬
schlagenen Gelder soll Dörr an der Börse verspielt haben. —,
Daß der Betrug sich auf zwei Millionen belaufe , ist kaum glaub¬
lich und ich denke, die Summe werde mit AuSttag der Sache be¬
deutend reduzirt. Immerhin aber scheint der Bettag von 700,000
Franken als Minimum des Verlustes angegeben werden zu
müssen . denn eine solche Differenz ergab sich bei Untersuchung
der Bücher und Dörr konnte über die Verwendung der Summe
keine Auskunft geben .

Die Einnahmen der Eisenbahnen von Elsaß-Lothringen Haben
im Monat April l . I . die Summe von 2,819,100 M . erreicht .
Davon fallen 1,950,000 M . auf den Güter - und 729,000 M .
auf den Personentransport . 140,000 M . sind außerordentliche
Einnahmen .

— ( Magyaren .) Das „ Sicbenbürgisch - deutsche Tageblatt "
theilt folgende Liste jener Abgeordneten mit , welche dem letzten
ungarischen Abgeordnetenhause angehört und vor noch nicht allzu
langer Zeit weniger magyarisch klingende Namen geführt haben.
— Den Vortritt hat der Landesvertheidigungs- Minister Bela
Szende , früher Frummer ; dann folgen : Zsigm. Csatar ;
früher Löffelholz ; Bela Csavoffy , früher Beutelhauser :
Henrik Eles , früher Elischer , Gyula Halaffh früher Fischer :
Frighes Harkanyi, früher Koppelh ; Jgnacz Helfy , früher Hel¬
ler ; Daniel Jranyi , früher Halbschuh ; Lajos Moczary ,
Küher Feuchtinger ; Matyas Onoffy , Küher Bleier ;
Antal Par , früher Pauer ; Ronay , früher R » ner ; Gyula
Szemzö , Küher Neu gl er ; Bernat Szitanyi , früher Ull -
mann ; Jstvan Teleszky, früher Jeittel cs ; Kalman Törs ,
früher Tirtsch ; Jmre Uranyi , Küher Herrchenröther ;
Jozs . Zsambokrethyi, früher Schwarz .

Literatur -Anzeige ».
Mit Lieferung 9 und 10 ist Andree ' s Großer Handatlas

in 86 Karten zu 20 Mark vollständig geworden . Einen würdi¬
geren Abschluß hätte das große Unternehmen nicht findenkönnen , als
durch diese letzten Karten, unter denen besonders die der Schweiz
durch Schönheit und Anschaulichkeit hervorragt. Es muß der
Verlagshandlung ungenommen bleiben, daß sie ihr Wort , etwas
zu bieten , was vor ihr noch Niemand zu unternehmen gewagt
hat , nämlich einen großen Spezialatlas für 20 Mark , voll und
ganz eingelöst hat, und zwar emgelöst nicht nur durch Billigkeit,
sondern auch durch Gediegenheit des Gebotenen . Einer Mitthei -
lung der Verlagshandlung entnehmen wir folgende interessante
Daten : Die Auflage stieg während des Erscheinens von anfäng¬
lich 30,000 auf 125,000 Exemplare, so daß zur Bewältigung
dieser Anzahl der ursprünglicheErscheinungsterminum 2 Monate
überschritten werden mußte. Um die Auflage herzustellen , waren
erforderlich : sechsjährige Vorarbeit der Zeichner und Stecher ;
7 Millionen 195,000 Bogen Papier ; 19 Millionen 955,000Drucke
auf 13 Schnellpressen. So etwas ist auf kartographischem Ge¬
biete buchstäblich noch nicht dagewesen.

Das soeben erschienene 6 . (Juni -) Heft des sechsten Jahrganges
der Deutsche » Revue , herausgegeden von Richard Fleischer »
Verlag von Otto Janke in Berlin , hat folgenden Inhalt : Die
Bestrafung des Menschenhandels von Karl Gareis . — Der
Streit der Interessen und die Gesellschaft von Adolf Lasso». —
Hohe Liebe (Schluß) von Kriegs-Au . — Skizzen aus Spanien ,
Algerien und Tunis (Fortsetzung ) von v. Tchihatchef . — Die
neuesten migratorischen Bewegungen im westlichen Asien von H.
Vambky . — Ueber den Ackerbau und die Viehzucht der Ameisen
(Schluß ) von Anton Nowacki. — Die Elektrizität im Dienste des
Lebens von I . Ludewig . — Ueber Pilzkrankheiten bei Pflanzen
und Thieren . U . von Franz Seiz . — Der Kaffee von Ä. Kluck -
hohn. — Robert Schweichel , eine literarische Skizze von Herm.
Drescher. — Literarisches .

trennen ; ich sehe es ein, so tief es mich schmerzt, und übergebe
ihn Konrad für eine Vorschule Eton 's .

Diese Trennung ertrage ich besser , als man mir zugettaut .
Mein Kummer kann sich nicht noch mehr steigern ; er hat den
höchsten Grad erreicht und ich weiß, daß ich, wenn es Gottes
Wille ist , meinen Knaben Wiedersehen werde, wenn das Korn zu
reifen beginnt und die Bienen unter blühenden Lindenbäumen
summen.

Täglich schwinden meine Kräfte mehr , und nur mühsam schleppe
ich mich an den theuern Ort , wo mein Gatte schläft .

Marie und Konrad sind sehr gut gegen mich ; sie Pflegen mich
Tag und Nacht und ihre Freundschaft thut meinem kranken
Herzen wohl.

Ich weiß , daß Marie sehr, sehr glücklich ist und Konrad sie
ehrt und liebt. Meine langen Stunden verwende ich dazu, meine
traurige Lebensgeschichte niederzuschreiben. Es gewährt mir dies
eine Art Befriedigung, und doch weiß ich nicht warum. Ich
schreibe die letzten Worte in meinem Zimmer — die letzte», die
ich vielleicht aufzeichne. Ich will nach meinem kleinen Konrad
schicken ; denn nach dem Ausspruch des alten Arztes werde ich
nur noch wenige Tage vor mir haben , und er irrt sich selten in
seinem Urtheil.

Werde ich mit meinen lieben Vorangegangenen im Himmel
vereint werden? Wenn es wahr ist , daß aufrichtige Rene nie¬
mals zu spät kommt, dann werde ich ihn einst Wiedersehen, um
nie wieder von ihm geschieden zu werden . Ich habe die bitterste
Strafe auf Erden erduldet : möge Gott sich meiner im Jenseits
erbarmen !

Oft gedenke ich nun meiner lieben Tante und möchte gleich
dem Dichter wissen, ob es möglich ist » daß „Seelen in ihrer Ver¬
klärung Thränen weinen"

, ob sie inmitten der himmlischen Heer-
schaaren jemals ihren Blick zur Erde wenden und eine Thräne
vergießen aus Mitleid für unser Unglück.

Und nun, Lebewohl ! Die Feder entsinkt meiner Hand . Der
Himmel bewahre dich , Leserin , vor ähnlicher Versuchung , und
wenn du je versucht wirst , möge dir Gott die Kraft verleihen,
ihr zu widerstehen !

Lebe wohl !*) Nachdruck verboten.
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HaubelSberichte .

Börsenberichte vom 10 . Juni . Frankfurt : matt . Deutsche
Staatspapiere kaum verändert . Oesterr. und Ungar . Renten und
Russen gaben etwas nach , Italiener ' /- Proz . , SS ' /, . Oesterr.
Prioritätm und Amerikaner schwächer. Bahnen meistens niedri¬
ger, Mecklenburger dagegen 2 '/, Pro », höher, auch Oberschlesische
etwas bester. Banken verloren durchgehends am Kurse. — Die
Abendbörse war matt , Kurse niedriger. Kredit Ml ' /, , Staats -
babn 319 ' /« , Disconto - Commandit 217 ° «.

Berlin : ruhig . Spielpapiere und Banken schwächer. Bah¬
nen und Bergwerke fest. Ausländische Fonds behauptet. Geld
2'/, Pro ».

Wien : Baisse. Renten , Banke» und Bahnen nachgebend .
Paris : Anfangs matt auf große Realistrungen und anhal¬

tende Verkäufe für das Ausland , Schluß etwas bester. Französ.
Renten etwas niedriger , Italiener bester. Ungarn und Russen
nachgebend .

(Deutsche ReichSbank .) Nach dem Ausweise vom 7.
d . M . hat sich das Portefeuille vermindert um 13 Mill . Mark ,
der Lombard um fast 11 Mill . Von den Depositen wurden
13 Mill . Mark behoben . Die Notenzirkulation hat sich um 17

Mark ' vermindert. Der Metallbestaud stieg dabei um fast
2 Mill . ; von Noten anderer Banken wurden 3 Mill . Mark ein-
kasfirt. Die Reserve steuerfreierNoten stieg von 202 Mill . Mark
der Vorwoche ans 219 Mill . Mark , die Deckung der Noten von
87 auf 89 , der Noten und Depositen von 69 auf 71 Prozent .
Mit der zweiten Woche de- Juni pflegt Geld ei» wenig begehr¬
ter zu sein und in der Zeit vom 1b . Juni biS zum Ultimo treten
in der Regel starke Anforderungen an die Bank heran , gewöhn¬
lich 100 Millionen Mark oder mehr. Man wird erwarten dürfen,
daß diesmal, wie in den letzten Monaten , die Lombardbranchen
der Reichsbank mehr als in früheren Jahren frequentirt werden
und die gesammtr Anspannung deS Status eine relativ starke
sein wird. (Frkf. Z .)

Der Kurs der SilberconponS österr. Eisenbahn-Papiere
wurde bis auf Weitere- mit 87 ' /, Prozent , d . i. 175 M . für je
100 fl. ö . W . Silber bestimmt.

Köln , 10 . Juni . Weizen looo hiesiger 23 .25 , loco fremder
22 .75, per Juli 22 .35, per Novbr . 21 .30. Roggen loev hiesiger
22.75 , per Juli 20 .65 , per Novbr . 17 .90 . Hafer loeo 17 .— .
Rüböl loco 28.60 , per Oktober 29 .—.

Bremen » 10. Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white looo 7.85 , per Juni 8 .— , per Aug.-Dez. 8.45 bis 8 .40 b .

u. B . Fest. Wochenablieferungen3360 Barrel - . Amerik . Schweine¬
schmalz Wllcox (nicht verzollt) 55.

Paris , 10. Juni . Rüböl per Juni 75.50, per Juli 75.75,
per Juli -Aug . 76.—. per Sept .-Dez . 77 .25 . — Spiritus pn
Juni 64.25 , per Sept .-Dez. 61 .25 . — Zucker, weißer , diSpon.
i/tr. 3 , per Zum 74.—. per Okt.-Jan . 64 .25 . — Mehl , 8 Mar -
ken . per Zum 64 .50. per Juli 63 .75, per Juli -Aug . 63 .25 ;
9 Marken per Sept .-Dez. 59 .80. — Weizen per Juni 28.90, per
Juli 28 .60, per Juli -Aug. 28 .40, per Sept .-Dez. 27.50. — Rog¬
gen per Jum 22 .25, per Juli 21 .25, per Juli -Aug . 21 .—. per
Sept .-Dez. 19 .75.

Antwerpen , 10. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. RaffinirteS Type weiß . disp . 19 ' /, b . , 19 ' /, B .

New - Bork , 9 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Nork 8'/« , dto . in Philadelphia 8' /« , Mehl 4,75, Rotber Winter -
weizen 1,25 , Mais (old mixed) 56 . Havana -Zucker 7 ' /« , Kaffee,
Rio good fair 11 ' /» , Schmalz (Wilcox ) 11 ' /« , Speck 9 ' /« ,
Getreidefracht 4' /« .

Baumwoll -Zusuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
18,000 B .. dto. nach dem Tontment 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .

- « »L . Frankfurter Nurse vom 10 . Huni 18811
° t ««« -- «0 PfL

ru»»l — ! >». « Bf«., l Mark Bank» -- Rmk. I . «
1 Silber .

Staatspapiere .
Badm 3'/, Obligat , fl . 99

. 4 . fl- 101 ' .

. 4 . M . 102
Bayern , 4Obligat . M . l »2
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 °/,
Preußen 4 ' /, °/o <Lons . M . 105 ' /«

. 4°/» TousolS M . 102 ' /«
Sachsen 3°L Rente M . 81
WÄg .4'/,Obl .v .77/79M .106°/,«

. 4Obl .V.1875/80M. 102
Oesterreich 4 Goldreute 81 ' /,

. 4' /»Silberrentefl . 67 ' /,«
, 4' /«PaPierrentefl . 66 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,
Jialien 5 Rente Fr . 92 ' /«
Rumänien 6 Obligat , fl . 103 ' /«
Rußland bObl .v .1877 M . 92

. 4Obl . v . 1880R . 75 °/,«

. 5I1 .Orientanl .PR . 59 ' /,
Schwed. 4°/, in Mk . 99" /,«
Schweiz4'/sBern . v .1877F. 103 ' /«
kvamen1ÄuSl .Rnt .Piast . 24' /,

> i». - Amer.4 ' /,E .Pr.189lD . 113 ' /«
! N .-Amer.4T .vr . 1907 .D . 115»/,
/ Bank - Aktie«.
4»/,DeutscheR.-Bank M . 150
4 Badische Bunk Thlr . 113
5 BaSler Bankverein Fr . 183 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 167 ' /,«
4 DiSc .-Kommand- Thlr . 218' /,
SFrankf .BankvereiuThlr . 110 ' /«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 302 ' /«
5 Rhein . KreditbankThlr . 112' /«
kD .Effekt- u . Wechsel-Bk.

40' /, einbezahlr Thlr . 136 ' /«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr . 144 '/, ,
Eifeubahn-Aktie «.

6Töln -Minden -St .Thlr . 152 " , «
4Heidelberg-SveyerThlr . 57 ' /,
4 Heff. Ludw .-Bahn Thlr . 97
4Meckl .Friedr .-FranzM . 164
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 129 ' /,
4 , Nordbahn Thlr . 99 '/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .154" ,«

6 ' /, Rheiu-StammThlr . 164 ' /,«
fl. 267 ' /«
fl. 180

5 Böhm . West-Bahn
5 Elisabeth-Bahn
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 271 ' /.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 320
5 Oest. Süd -Lombard fl. 104 ' /«
5 Oest . Nordwest fl. 176 ' /,
5 . » l -it . 8 . fl. 213
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4 ' /,Hess . Ludw . conv . Thl . 103 ' /,
4' /- Pfälz . » M . 102 ' /«
5 Elisabeth 1 . Em . fl. 87 ' /«
5 » Gisela fl. 88 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 90 ' /,
5 Galiz . Earl -Ludwig

v . 1863 fl. 94" /,«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /«
5 Oest. Nordw . lüt . F . fl. 91
5 » » 1>it 8 . fl. 90

5 Gotthard 1— lllSer . Fr . 99 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 °/«
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl. 105 ' /,
3 dto . l- Vtll L . Fr . 78 ' /,»
3 Livor. lllt . 6,vlu . V2 „ 58 '/«
5 ToscanerEentral Fr . 93 '/«

Pfauddriefe .
4' /, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102 ' /«
4 dto . 99 ' /,
5Preuß .Eent .-Bod .- Tred.

verl. L110M . 11»
4 dto. „ k 100 M . 99 ' /,
4' /, Meining . Hyp .-Bank 102 ' /«
5Oest .Bod .-Erd .-Anst.fl. 101 ' /«
5 Ruff . Bod .-Tred . SN . 84 ' /,
4°/» Süd -Bod .-Er .-Pfdb . IM ' /,
4' /,°/, dto . 102 ' /,

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . IM 135 ' /«
4 Bayrische . IM 135 ' /«
3'/, Preußische » IM —
3 ' /, Cöln-Mind . » IM 131 ' /,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M 121' /«
3 Oldenburger „ 40 127 ' /«
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 116
5 , V. 1860 » 500 127 '/,

UuverziuSliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 199 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 100 .50
Meininger fl. 7-Loose 27.60
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 331 .—
Oester. Kreditloose fl. IM

von 1858 351 .—
AnSbach -Gunzenhausen 37 .—
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .50

Wechsel uud Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl. IM 175 .25
Amsterdam kurz fl. im 169.75
London kurz 1 Pf . St . 20.49

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .55—59
4 .25—28

16.21—25
16.71— 76
20.39 — 44

Städte -Obliaatioue » , uud
Industrie -Aktien.

4 Karlsruher Obligat . IM '/,
4' /, Mannheimer » 101 ' /»
4' /, Pforzheimer » 101 ' /«
4' /, Baden -Baden » IM ' /«
4' /, Heidelberg Obligat . 101 ' /,
4 Konstanter_ » IM

Ettlinger Spinnerei o. ZS . 110
Karlsnch .Mas chinenf . dto. 104' /,
Bad . Zuckersabr., ohne Zs. 74'/,
Lothringer Eisenwerke —
3°<oDeutsch .Phön . 20°/°Ez . 191
4RH .HyP .-Bk .50°/°b, .THI . —
ReichsbankDiScont 4°/,

» Lombard 5° /»

Preise der Woche vom 29 . Mai bis 5 . Juni 1881 . (Mitgethnlt vom Statistische » Bureau.)
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Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßsirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Villmgen .
Bonnoorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg
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Jsari k'rs .nLsI , Bankgeschäft.
Berlin 8V , Kommandaiitcnstr. 15.

Eaffa- , Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen, >
Couponseinlösung provisionsfrei. GellllUtfle Auskunft über alltz

Werthpstpltztt ertheile gratis und bereitwilligst . D .481. 6.
Meinen Börseuwochenbencht , sowie meine vollständig UM- I

gearbeitete «nd erweüerte Brochüre : Kapitalsanlage und Speku¬
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der Prämien - !

geschäste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

LonLsliok Ui6ä6r1Z .Qäi8o1i6
vLwptsedlMdrst - 6e8vH8ekLft.

vjreet« Lrovlmis :
» it sodneUlsbrsnäso, specisll kür kassaZierdsköräeruox vöebst cowkoitLdel sin-
xeriokteten Vamxksebinen erster Llasss.
^ bkadrt äes LSnixUeben Lronäswxkers kvllu » , Oapt. NrUivebrockt , SS .

» » » Stell », » 8 . ^ » 11.
» » » » st)» »«» »' . - Vinosr , SS . »

vie 6en6k3l -kÄ883Ke -flAenten kriv8 L / vünelldurA ,
^ umterclnrn , Lottsräain , vronioxsn , LsrUngsn .

^ k^ en kassags uenäs num stob an äie Kenersl - Lgeutsu Herren :
Mt . «Z' in Mä« r

sovie äeren Ludsgentsu : E .38. 2.
Serien L, . 1 °. ldrevael nnä Vr . HelorlvI » in ILurlrsuliv .

übernimmt

Werthpapiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiemach
die Abtrennung und Ernziehung der Zins - und Dividen- Coupons ,
die Entgegennahme von Hhpotheken -Zinsen,
die Controle über Berloosungen und den Jncasso verlooster resp . zurück'

zahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons - Bogen oder definitiver Stücke;
die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge , überhaupt alle mit der Anlage und

Berwerthung von Kapitalien verbundenen
Manipulationen.

Das Reglement , sowie die zur Deponimng erforderlichen Formulare find 3.
von der Bank unentgeltlich zu beziehen. !' Frankfurt a. M . , Mai 1881 . (ä 222/5 .)

„ Wz. Direktion der Frankfurter Lank.

^ Bürgerliche Rechtspflege
Erbvorladnngen.

E .375 . Walds Hut . Kürschner
Markus Schäuble und Schuhmacher
LudwigDüggelin , BeidevonWalds -
hut, schon längst vermißt, sind zur Erb¬
schaft in den Nachlaß des verstorbenen
Sattlers Nikolaus Schäuble von
Waldshut mitberufen und werden auf¬
gefordert, sich binnen

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , wi¬
drigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten.

Waldshut . den 31 . Mai 1881 .
Der Großh . bad . Notar :

Glattes .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
E .402 . Sekt . IU . J .Nr . 1083/282.

Frei bürg i. B . Der Musketier Jo¬
hann Strittmatter vom5 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 113 — geb .
am 1 . September 1851 zu Rüßwchl,
Amts Waldshut , katholisch , Taglöhner— ist durch kriegsgerichtlichesErkennt-
niß vom 1. Juni d . I . , bestätigt am
7. Juni cr . , wegen Fahnenflucht im
U. Rückfalle , sowie wegen Unterschla¬
gung eines Dienstgegenstandes und we¬
gen Gcbrauchmachens von einem für
einen Andem ausgestelltenLegitimations¬
papier — unter Aufhebung des gegen
ihn unter dem 11 . März 1879 ergange¬
nen Contumacial - ErkemitnifseS u . Nie¬
derschlagung der darin erkannten Geld¬
strafe » soweit solche noch nicht beige¬
trieben worden — mit Entfemung auS
dem Heere nebst fünf Jahren und drei
Tagen Zuchthaus , sowie mit sechs Ta¬
gen Hast, welch letztere jedoch als durch
die Untersuchungshaft für verbüßt zu
erachten sei , bestraft worden.

Freiburg i . B . , den 10 . Juni 1881 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Ladungen .
E .356 . 2 . Nr . 13,508 . Bruchsal .

1. Ludwig Schäfer , Landwirth von
Lan

^
enbrücken. zuletzt wohnhaft da-

2 . Johann Grundel , Pflästercr von
Bruchsal, zuletzt wohnhaft daselbst ,
Abraham Gimbel Mayer , Han¬
delsmann von Heidelsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst .
Thomas Groß , Bildhauer von Ra¬
statt, zuletzt wohnhaft in Bruchsal»
Paul Dutzi , Landwirth von

4.

eu-

^ Mannheimer
Portland-Cement-Fabrik

^ (vormals I . F . Espenschied
D .34. 4.

ütüuumilieT die einzige daselbst besteheude Cemeut
^

Fabrik uud älteste Suddentschlands
empfiehlt ihr seit 18SS bekanntes Fabrikat
unter Garantie für ««bedingte Zuverläs-
figkeit und höchste Bindekraft. Die Fabrik-

Nanlagen gestatten die rascheste Ausführung selbst
der größten Aufträge.

E .403 . Gemeinde Stockbnrg , Amtsa - richtsbezirks Billiuge «. !« Ln
"

beschû
jservisten , resp . als Wehrmänner der

z>r Erneueruug der Einträge von Vorzugs- und Uuterpfaudsrechten . d
"
rt

^
zu stm

°^
ohn^ v°nÄ bevorWen-

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - uud den Auswanderung der Militärbehörde
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands- Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
büchern der tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf -

Gemeiude Stockburg , Amtsgerichtsbezirk Billiuge « » gesetzbuchS.
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860/ Dieselben werden auf Anordnung des
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) und des Ge- Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. / Montag den 11 . Juli 1881 ,
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , ausgefordert , die Erneueruug derselben bei dem Vormittags 8 Uhr ,
unterfertigten Gewähr - oder Pfaudgerichte unter Beobachtung der im § 20 der vor das Großh . SchöffengerichtBruch
Vollzügsverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V . -!

! schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
/ dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
>theiles , daß die
i innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrr

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den '

kechtsnach

en werden
üchern ge- /urthei!

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in !
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt. !

Stockburg , den 10 . Juni 1881 . !
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgcrmsst . R . Kieninger . B . Kieninger , Rathschr.

eladen .
eiben wer-

dieselbcn auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordmwg von dem Kgl -
Kommando des Lauowehrbezirks zu
Bruchsal ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Bruchsal, den 1 . Juni 1881 .
I . B . :

Ehrle ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck uud Verlag der v . vraoa ' sche » Hvfbachdruckerri .
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